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Beschreibung
Schrötlingsriss, auf der Rückseite zudem Kratzer. Auf der Vorderseite der vielfach
diskutierte Gegenstempel NCAPR, der zumeist im italischen, aber auch gallischen und
hispanischen Raum auftritt und dessen Datierung bisher noch nicht zufriedenstellend
geklärt werden konnte, da er unterschiedlich z. B. als 'N(eronis) C(aesaris) A(ugusti)
P(opulique) R(omani)' oder auch als 'N(ummus) C(aesare) A(ugusto) Pr(obatus)' und
Varianten aufgelöst wird. Vgl. Mac Dowall (1970) 90 f.; Martini (2003) 121. - Auf diesem
Sesterz sind der Vater, Nero Claudius Drusus Germanicus (Drusus der Ältere/Drusus maior),
und der Sohn, Kaiser Claudius, gemeinsam abgebildet. Die Rückseite reflektiert zwei
unterschiedliche Funktionen eines Herrschers: die um ihn herum liegenden Waffen und
Ausrüstung sprechen für den militärischen Bereich und die sella curulis sowie die Toga
verweisen auf den höchsten Beamten im Reich.
Vorderseite: Kopf des Nero Claudius Drusus nach l. Im r. F. ein rechteckiger Gegenstempel
NCAPR.
Rückseite: Claudius sitzt in der Toga nach l. gewandt auf einem Amtsstuhl (sella curulis). Er
hält in der r. Hand einen Lorbeerzweig, auf dem Boden liegen verschiedene Gegenstände der
militärischen Ausrüstung.
Mit Gegenstempel: Mit einem oder mehreren Gegenstempeln versehen. Diese sind u. a. zum
Zweck der Auf- oder Abwertung und zur Anerkennung des Wertes angebracht, können auf
den Ausgeber hinweisen oder in historischen Sammlungen den Besitzer eines Objektes.
Verkratzt: Ein oder mehrere Kratzer, absichtlich oder unabsichtlich beigebracht. Diese
können auch durch die Bergung oder eine unsachgemässe Reinigung bzw. Lagerung
entstanden sein.

Schrötlingsriss: Ein oder mehrere Risse bzw. Brüche im Schrötling, die aufgrund des
Prägevorganges entstanden sind.

Grunddaten

https://smb.museum-digital.de/object/152988


Material/Technik: Bronze; geprägt
Maße: Gewicht: 32.90 g; Durchmesser: 36 mm;

Stempelstellung: 6 h

Ereignisse

Hergestellt wann 41-50 n. Chr.
wer
wo Rom

Beauftragt wann
wer Claudius (Kaiser) (-10-54)
wo

Wurde
abgebildet
(Akteur)

wann

wer Drusus maior (-38--9)
wo

[Geographischer
Bezug]

wann

wer
wo Italien

Schlagworte
• Antike
• Bronze
• Gegenstempel, Erasionen u.a
• Herrschaft
• Herrscher
• Münze
• Porträt
• Römische Kaiserzeit
• Sesterz
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